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Ein schulgenaues Fortbildungskonzept entwickeln  

Ziel des Seminars ist es, dass die Teilnehmer/innen (TN) verschiedene Schritte und Wege hin zu einer 

schulinternen Fortbildungsplanung erkunden und erproben.  

Dadurch sollen sie befähigt werden, für ihre Schule, die Grundlagen für die Entwicklung eines 

schulspezifischen Fortbildungskonzeptes zu schaffen und darauf aufbauend das Fortbildungskonzept zu 

entwickeln. 

Nach  

 der Darstellung der umfangreichen gesetzlichen Regelungen für diesen Bereich,  

 der Beschäftigung mit den entsprechenden Aspekten des Handlungsrahmens (Berlin) / 
Orientierungsrahmens (Brandenburg) Schulqualität, 

 der Klärung der Bedeutung des Schulprogramms für dieses Thema, 

 der Klärung der Qualifizierungsplanung als Führungsaufgabe 
reflektieren die TN ihren Führungsstil hinsichtlich der Fortbildung als Teil der Schulentwicklung. 

Die TN lernen dann verschiedene Wege zur Entwicklung eines schulgenauen Fortbildungskonzeptes 

kennen und vergleichen, erproben oder erarbeiten dabei jeweils die einzelnen Schritte auf diesen Wegen. 

Dabei wird das gesamte einzubeziehende Umfeld – System, Teilsysteme, einzelne Lehrkraft, Eltern, 

Schüler/innen – hinsichtlich der jeweiligen inhärenten Bedeutung und der notwendigen Transparenz 

angesprochen. 

Es wird hinreichend Zeit zur Reflexion und zum praktischen Üben geben für 

 den Qualitätsbegriff in der Schulentwicklung, 

 der Transparenz über Aufgaben und Verantwortlichkeiten in der Fortbildungsplanung, 

 Ziele, Zielgewichtung und Zielvereinbarungen sowie  

 Zielformulierungen. 
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